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AKTUELL 
Iraker greifen Tanker an 

Bagdad/Teheran (spk) Die  iraki­
sche Luftwaffe ha t  in d e r  Nacht  zum 
Sonntag im Persischen Golf  e rneu t  
zwei Tanker  angegriffen. In e inem 
a m  Morgen veröffentlichten Mili-
tärcommunique hiess es, die Ziele  
seien getroffen worden.  

Zwei Ost-Berlinern gelang 
die Flucht 

Berlin (spk) Zwei Männern  aus 
Ost-Berlin im Al t e r  von 20 u n d  21 
Jahren  ist a m  späten Samstagabend 
die Flucht in d e n  Westteil de r  Stadt  
geglückt. Die  beiden überwanden 
unbemerkt  die Sperranlagen u n d  er ­
reichten'  unverletzt den  Bezirk 
Kreuzberg,  teilte die  Polizei a m  
Sonntag mit. 

Gorbatschow immer noch 
abwesend 

Moskau (spk) D e r  sowjetische 
Parteichef Michail Gorbatschow hat  
die Amtsgeschäfte möglicherweise 
wegen einer Opera t ion  seiner F rau  
Raissa noch nicht wieder aufgenom­
men. Das soll d e r  sowjetische Chi­
rurg Swatoslaw Fiodorow seinem 
schwedischen Kollegen Mikael  
Loenn erklär t  haben,  wie die Pari­
ser Zeitung «Le Journal du  Diman-
che» a m  Sonntag berichtete.  

Studentenproteste 
in Jugoslawien 

Sarajevo (spk) Nach fast 24stün-
diger D a u e r  sind a m  Samstag abend 
die Studentenproteste in Sarajewo 
abgebrochen worden.  Die  politi­
schen Vertreter  d e r  Teilrepublik ha­
ben  nach einer  Meldung de r  amtli­
chen A n g e n t u r T a n j u g  versprochen, 
die von den Studenten kritisierten 
Zus tände  an den  Hochschulen zu 
untersuchen u n d  ihre Forderungen 
zu erfüllen. 

Parteitag mit Perspektiven für die Zukunft 
Heute abend findet im Gemeindesaal Eschen der ordentliche Parteitag der FBP statt 

Der FBP-Parteitag, der heute abend 
im Gemeindesaal Eschen stattfindet, 
steht einerseits im Zeichen der Rechen­
schaftsberichte der verschiedenen FBP-
Gremien, andererseits unter dem Aspekt 
der Perspektiven der Partei für die Zu­
kunft. Zudem wird durch Neu- und Zu-
wahlen die oberste Führungsspitze der 
Partei ergänzt und damit auf das früher 
übliche Mass ausgebaut. 

Die FBP ,  die nach den Wahlen eine 
längere Z e i t  de r  Ungewissheit u n d  Unsi­
cherheit  durchmachte,  ha t  sich langsam 
wieder  organisiert und  die vakant  gewor­
denen Posten in den verschiedenen Par­
teigremien wieder  besetzt. A m  Parteitag 
in Eschen wird nun  mit  de r  Neuwahl von 
zwei Parteivizepräsidenten das Parteiprä­
sidium auf  die bisher übliche Stärke aus­
gebaut.  Berei ts  seit einigen Mona ten  ist 
nach d e r  interimistischen Führung durch 
Fraktionssprecher Josef  Biedermann mit 
Emanuel  Vogt  ein neuer  Parteipräsident 
gewählt worden ,  der  die Parteiaufgabe 
mit grossem Einsatz und  mit viel 
Schwung anfasste. 

Klausurtagungen als schöpferische 
Veranstaltungen der Partei 

Die Erfolge sind nach kurzer Zeit  nicht 
ausgeblieben, denn heu te  präsentiert sich 
die Partei wieder  geschlossener und mit 
d e m  Mut ,  auch heikle Probleme anzufas­
sen. Die in kurzer  Abfolge durchgeführ­

ten Klausurtagungen zum Bereich de r  
Umwelt ,  zur Hilfeleistung a n  die Schwä­
cheren in unserer  Gesellschaft u n d  zum 
Selbstverständnis und  zur  Zukunf t  de r  
Partei haben den  Dialog zwischen Partei­
leitung u n d  d e r  Parteibasis e rneu t  entwik-
keln lassen. D ie  Ergebnisse dieser Klau­
surtagungen liegen in  F o r m  von  Ant rä ­
gen, Vorschlägen, parlamentarischen 
Vorstössen und  vor allem in F o r m  von 
Perspektiven für  die Zukunf t  vor .  

Während au f  der  einen Seite diese 
Klausurtagungen, wenn auch nicht m e h r  
in dieser Dichte,  weitergeführt werden ,  
kommt  es au f  de r  anderen Seite zu r  stän­
digen Auseinandersetzung mi t  d e n  E r ­
gebnissen dieser Klausurtagungen, er­
wachsen daraus ständig n e u e  Impulse für 
die Umsetzung in der  Praxis. 

Rechenschaftsberichte der verschiedenen 
Parteigremien 

Z u  einem FBP-Parteitag gehört  tradi-
tionsgemäss auch ein Rückblick a u f  die 
zwischen zwei Parteitagen liegende Zei t .  
Vorgesehen ist die Abgabe von Rechen­
schaftsberichten durch Parteipräsident 
Emanuel  Vogt. Über  die Landtagsarbeit  
wird Fraktionssprecher Josef  Bieder­
mann berichten, während Regierungs-
chef-Stellvertreter Dr. Herbe r t  Wille und  
Regierungsrat Wilfried Büchel ihre A r ­
beit in de r  Regierung darstellen werden .  

Die  Tätigkeiten der  Frauen in d e r  F B P  
u n d  des Frauenforums wird die Vorsit­
zende,  Rösle Eberle ,  zusammenfassen. 
Die  Frauen haben  sich in den letzten 
Monaten  wesentlich stärker als in frühe­
ren Jahren  engagiert und können einen 
anerkennenswerten Tätigkeitsbericht 
vorlegen. Für die Junge F B P  wird de r  
Vorsitzende, Siegfried Elkuch, sprechen,  
de r  gleichzeitig auch auf die vorgesehene 
Veranstaltung zum 25jährigen Bestehen 
de r  Jungen FBP,  früher als Jugendreferat  
tätig, hinweisen wird. Die  Finanzlage de r  
Partei schliesslich wird vom Finanzrefe­
renten Dr .  Peter  Hemmerle  erläutert .  

F B P  - eine Partei der Zukunft, 
Perspektiven für die Zukunft 

Die aus den Klausurtagungen und den 
Arbei ten de r  verschiedenen Fachgruppen 
herausgewachsenen Perspektiven für die 
Zukunf t  d e r  Partei und des Staates bilden 
a b e r  ebenso wie die Rechenschaftsberich­
te  den Mittelpunkt des FBP-Parteitages. 

Obwohl  heute ein praktisch alle Kreise 
umfassender Wohlstand herrscht, obwohl 
die Zufriedenheit  langsam in Genügsam­
keit umzuschlagen droht,  sieht die Zu ­
kunft um unser Land herum nicht überall 
so rosig aus. Verschiedene drängende 
Fragen harren einer  Lösung - die FBP ist 
bestrebt,  für die Fragen der  Zukunf t  eine 
Lösung anzubieten. 

In zehn Jahren bei uns nur noch Kat-Autos 
A m  1. Oktober treten neue Abgasvorschriften in Kraft «Döschwo» verschwindet vom Markt 

Kämpfe auf den 
Philippinen 

Manila (spk/dpa) Die  in de r  strategi­
schen philippinischen Region Bicol in den 
letzten Tagen durch zwei Rangerbataillo­
ne  verstärkten Regierungstruppen sind 
a m  Wochenende  zum Kampf  gegen die 
Guerrillas d e r  kommunistischen «Neuen 
Volksarmee» (NPA)  angetreten. Radio­
sender  in Manila berichteten a m  Sonntag,  
dass Hunder te  von Bewohnern ihre Häu­
ser  in Bicol verlassen hät ten ,  u m  sich vor 
d e n  Kämpfen in Sicherheit zu bringen.  

Bern  ( A P )  In rund zehn Jahren wird e s  
in der Schweiz und in Liechtenstein prak­
tisch nur noch mit Katalysatoren ausgerü­
stete Autos geben. A b  kommendem 
Donnerstag dürfen nur Personenwagen 
importiert werden, die die neue Abgas­
norm US-83 erfüllen, die praktisch nur 
mit geregeltem Dreiweg-Katalysator zu 
erreichen sind. Die  neuen Normen haben 
auch zur Folge, dass eines der beliebte­
sten Autos, der «Döschwo», demnächst 
aus dem Strassenbild verschwinden wird. 

Bis E n d e  1986 zählte m a n  in der  
Schweiz gegen 200000 Kat-Autos. In  
Liechtenstein waren es  a m  1. Juli 1987 
insgesamt 1893 Personenwagen ode r  12,4 
Prozent des Gesamtbestandes.  D a  bereits 
a m  1. Ok tobe r  des Vorjahres  verschärfte 
Grenzwerte ,  die sogenannte CH-86-
Norm,  in Kraft  trat,  haben viele Impor­
teure  bereits  früher mit de r  Umrüstung 
de r  Fahrzeuge begonnen. R u n d  vier 
Fünftel de r  importierten Fahrzeuge sind 

bereits aufgrund der  CH-86-Normen mit 
einem geregelten Dreiweg-Katalysator 
ausgerüstet worden und  erfüllen auch die 
a m  kommenden  Donners tag  in Kraft  tre­
tende,  strengere Norm US-83. 

Obwohl  de r  Stichtag 1. O k t o b e r  3987 
nur  für  den  Import ,  nicht abe r  für  den 
Verkauf  entscheidend ist, könne  davon 
ausgegangen werden,  dass heu te  bereits 
übe r  80 Prozent  de r  neugekauften Perso­
nenwagen die US-83-Abgasnorm erfüll­
ten,  erklärten Sprecher verschiedener 
Automobil importf irmen übereinstim­
m e n d .  

Nur noch Oldtimer ohne Kat 
Obwohl  vo r  d e m  Inkraftreten d e r  ver­

schärften Abgasvorschriften die Autover-
kläufe in de r  Schweiz Rekordhöhen  er­
reicht haben,  rechnen die Autombil -
importeure doch mit einer zügigen U m ­
wälzung von d e n  »Umweltsündern» zu 

den abgasärmeren Fahrzeugen. Jährlich 
dürften zwischen 200000 und 300000 
Kat-Autos  neu in den Verkehr  kommen .  

In de r  Annahme,  dass nun jeweils die 
ältesten Fahrzeuge ausgemerzt werden ,  
dürf ten in rund zehn Jahren die letzten 
Fahrzeuge ohne  Katalysator den Weg  auf 
den Autofriedhof und in die Schredder­
anlage angetreten haben. N u r  noch einige 
Oldt imer  und Liebhaberfahrzeuge wer­
den  dann ohne  Katalysator auf Strassen 
ve-rkehren. 

Hohe Kosten bei kleinen Autos 
Neuautos  ohne  Katalysator dürften 

heute  vor  allem noch bei den Modellen 
mit H u b r a u m  un te r  800 Kubikzentimeter 
zu finden sein. Diese sind von de r  CH-86-
Norm nicht erfasst worden,  und wurden 
- wenn überhaupt  - lediglich mit e inem 
ungeregelten Einwegkatalysator augerü­
stet .  

Rad-Landesmeisterschaften: 

Clavadetscher vor Sigi Hermann 

Z u m  fünftenmal in Serie heisst der Rad-Landesmeister Andreas Clavadetscher 
vom VC Ruggell. Der 27jährige Elite-Amateur gewann am Samstag sowohl das 
Strassenrennen in Ruggell als auch das Bergzeitfahren Mauren-Schellenberg vor 
dem Schaaner Profi Sigi Hermann. Bester Junior und damit dritter in der Gesamt­
wertung wurde Peter Elkuch vom VC Ruggell. Unser Bild zeigt von links Sigi 
Hermann (2.), Landesmeister And i  Clavadetscher, Peter Elkuch (3. und Junioren­
sieger) sowie Patrick Matt (Juniorenzweiter). (Bild: B. Schürte) 

Schwimm-Landesmeisterschaften: 

Petra Bockmühl und Patrick Lanter 

Die Landesmeister J9S7 im Schwimmen heissen - wie im letzten Jahr - Petra 
Bockmühl und Patrick Lanter. Die beiden Teilnehmer an der Mini-Olympiade 87 
in Monaco wurden ihrer Favoritenrolle vollauf gerecht und Hessen ihren Konkur­
renten keine Chance. Den Titclkcimpfen im Triesner Hallenbad wohnten leider nur 
recht wenige Zuschauer bei. Dabei boten die Teilnehmer recht beachtliche Lei­
stungen und mussten innert zweieinhalb Stunden f ü n f  Einzelstarts absolvieren. 
Unser Bild zeigt die neuen und alten Landesmeister. (Bild: B. Schürte) 

Iran mahnt 
UNO-Sicherheitsrat 

Teheran  (spk/dpa) Die iranische Füh­
rung ha t  am Sonntag ihre Bereitschaft 
bekundet ,  weiter an  d e r  Suche nach e iner  
Friedenslösung im Golfkrieg mitzuwirken 
- allerdings unter  d e r  Voraussetzung,  
dass sich de r  UNO-Sicherheitsrat  nicht 
die Interessen de r  U S A  zu eigen mache .  

D e r  Sprecher des  Ministeriums für 
Kriegsinformation, Kamal Kharazie, sag­
te vor Journalisten in Teheran ,  d e r  Si­
cherheitsrat gehe zurzeit durch e ine  wich­
tige Prüfung, in de r  seine Glaubwürdig­
keit auf  d e m  Spiel stehe. E r  forderte d a s  
Gremium auf, seine Hal tung so rasch wie 
möglich zu präzisieren. 

Kharazie, der  auch Chef  d e r  Nachrich-
i tenagentur Irna ist und als e iner  der  ein­

flussreichsten Regierungssprecher gilt, 
wiederholte die Forderung Teherans ,  
dass de r  irakische «Aggressor» beim N a ­
men genannt  und bestraft werden  müsse.  
Sollten die U S A  mit ihrer Verzögerungs­
taktik im Sicherheitsrat Erfolg haben und  
ihre Politik verschärfter Spannungen 

i durchsetzen, s tünden die iranischen 
; Streitkräfte «mit d e m  Finger am Abzug» 

bereit .  
D e r  Sprecher erklärte,  alles deute  da r ­

auf hin, dass die U S A  den Angriff au f  die  
«Iran Ajr»  nur  un te rnommen hät ten,  weil 
die Regierung Reagan ihren innenpoliti­
schen Gegnern vor Augen  führen wolle, 
dass die amerikanische Flottenpräsenz im 
Golf  notwendig sei. 

Neuer Anlauf 
zu Steuerreform 

Zürich (AP)  Nach dem vom National­
rat verabschiedeten Sofortprogramm für 
Erleichterungen bei de r  direkten Bundes­
steuer erwartet  Bundesrat  Ot to  Stich 
schon in zwei Jahren wieder  Probleme für  
den Ausgleich des Bundeshaushalts .  
Trotz diesem «demotivierenden» E n t ­
scheid wolle er  aber  in de r  nächsten Le­
gislatur ein umfassendes Paket  für  e ine  
Steuerreform einbringen, sagte Stich a m  
Sonntag in der  Sendung «Zur  Sache» de s  
Deutschschweizer Fernsehens.  

D e r  Finanzminister führte das Sofort­
programm in erster  Linie au f  die bevor­
stehenden Wahlen zurück u n d  bedauer te ,  
dassdie von ihm geplanten strukturellen 
Reformen damit gefährdet seien. Im U n ­
terschied zum bundesrätlichen Vorschlag 
habe das Sofortprogramm auch wenig mit 
Familienentlastung zu tun .  

Bush in Warschau 
Warschau (spk/dpa) D e r  amerikani­

sche Vizepräsident George  Bush hat  a m  
Wochenende in Warschau mi t  Ver t re te rn  
aller politischen Richtungen u n d  d e r  Kir­
che in Polen gesprochen. In  Ansprachen  
zum Auftakt  seines viertägigen Polensbe­
suches h o b  e r  mehrmals  den  Freiheitswil­
len des polnischen Volkes hervor,  wür­
digte abe r  auch die Bemühungen de r  p o ­
litischen Führung u m  Reformen und  e ine  
nationale Versöhnung.  

D e r  Besuch des Vizepräsidenten, d e r  
am Samstag aus R o m  in Warschau einge­
troffen war, setzte ein Zeichen für  d a s  
Ende  d e r  Restriktionspolitik Washing­
tons gegen Polen nach de r  Verhängung  
des Kriegsrechts am 13. Dezember  1981. 
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